
S a t z u n g 

zur · 5. Änderung des Bebauungsplanes "Sulzberg - West " 

Zur 5. Änderung des Bebauungsplanes "Sulzberg-West " erläßt der 

Markt Sulzberg aufgrund der §§ 2, 10 Bundesbaugesetz -BBauG-

in der derzeit geltenden Fassung der Art. 89 Abs. 1 Nr. 10 und 

Art. 91 Abs. 1 der Bayerischen Bauordnung -BayBo- in der derzeit 

geltenden Fassung und des Art. 23 der Gemeindeordnung für den 

Freistaat Bayern -GO- folgende lflit Eooohoid doo Landratoalfltoo 

Oberallgäu volf! I\.z, geBehm4-g-4re 

Änderungssatzung: 

§ 1 - Für die 5. Änderung des Bebauungsplanes "Sulzberg-West " 
g ilt die Bebauungsplanänderungszeichnung in der Fassung 
vom 28.9.84 unverändert. l 

Der Textt eil für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
"Sulzberg-West " in der Fassung der Genehmigungsbescheide 
des Landratsamtes Oberallgäu in Sonthofen vom 20. 12.72, 
28.05.85 und22.7.87 wird in der 5. Änderung beibehalten, 
soweit sich nicht durch nachstehende Regelungen Änderungen 
des Textteil es ergeben. 

§ 2 - § 11 der Satzung wird gestriche n und wie fol g t neu gefaßt: 

1. Die Garagen sind mit etwaigen sonstigen Nebe ngebä uden 
jeweils in einem Baukörper zusammenzufassen und ges talte­
risch aufeinander abzustimmen. 

2. Bei beiderseitigem Grenzanbau sind die Garagen einheitlich 
zu gestalten . 

J. Untergeordnete Nebenanlage n und Einrichtungen im Sinne 
des § 14 Abs. 1 BauNVO sind , auch wenn sie nicht der 
Baugenehmigungspflicht unterliegen, grundsätzlich nicht 
zulässig. 
Ausnahmsweise können derartige Anlagen und Einrichtungen 
zugelassen werden, soweit sie der Eigenart des Bauge­
bietes nicht widersprechen und das beabsichtigte Straßen­
und Siedlungsbild sowie die äußere Gestaltung des Ge­
bäudes auf den Baugrundstücken nicht beeinträchtigen. 

§ 3 - Es wird folgender § 16 angefügt: 

§ 4 -

Die Überschreitung der festgesetzten Baugrenzen kann aus­
nahmsweise zugelassen werden, wenn dadurch die gesetz lichen 
Abstandsflächen nicht unterschritten werden und das be­
absichtigte Straßen- und Siedlungsbild nicht beeinträchtigt 
wird. 
Das Ausmaß der durch die Baugre nzen festgelegten Überbau­
baren Flächen darf sich dadurch nur ZJ9ringfügig erhöhen. 

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekann~ achung nach§ 1 2 BBauG 
in Kraft. 1/,_ 

Sulzberg, den 30. Jul· Mai · Sulz_berg 

h,· ~~e~~ meister 
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Bekanntmachung der Durchführung des Anzeigeverfahrens 

durch Ver~ffentlichung im Sulzberger 

7.1.1988 erfolgt. 

Sulzberg , den 
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B e g r ü n d u n g 

zur 5. Änderung des Bebauungsplanes "Sulzberg-West" 

1. Die Änderung des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes 

"Sulzberg-West " ist wegen zwei Gründen notwendig. 

a) Die ausnahmsweise Überschreitung der festgesetzten 

Baugrenzen. 

b) Die ausnahmsweise mögliche Zulassung von Neben­

anlagen und Einrichtungen im Sinne des § 14 Abs. 1 

BauNVO. 

2. Da sich diese Änderungen nur unwesentlich auf das Plan­

geb i et und die Nachbargebiete auswirken,hat der Markt­

ge meinderat gern. § 2a Abs. 4 BBauG beschlossen, auf die 

Bürgeranhörung und die Beteiligung der Träger öffentlicher 

Belange zu verzichten. 

3. Die Bebauungsplanänderung hat keine Auswirkungen auf die 

Kostenhöhe der Erschließungsanlage n. 

Sulzberg, den 30. Juli 1987 
f 

Mai Sulzberg 

Ste ~ 
1. Bürgermeister 


